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Kultur in der Region

VERNISSAGE

Moderne Kunst
im Therapiezentrum
Die Künstlerinnen Petra Gäßler und
Birgit Steeb zeigen ab Freitag, 23.
Mai, im Burgauer Therapiezentrum
modere Kunst von abstrakt bis ge-
genständlich. Die Eröffnungsrede
bei der Vernissage am Freitag, 19
Uhr, hält Reinhard Ott-Schindele,
Leiter der Abteilung Therapie.
(zg)

O Die Ausstellung ist zu sehen bis ein-
schließlich 18. Juli jeweils von 8 bis 18
Uhr.

BENEFIZKONZERT

Chöre singen
für Donum Vitae
Einen musikalischen Liederabend
veranstaltet der Förderverein Do-
num Vitae Neu-Ulm/Günzburg am
Freitag, 23. Mai, um 20 Uhr im
Evangelisches Gemeindehaus,
Feuchtmayerstraße 8. Mitwirken-
de sind die Chöre aus Rettenbach
„Im Takt“ und aus Leipheim die
„Chorleriker“, es musiziert Familie
Denk aus Günzburg. (zg)

JUBILÄUM

Seit 50 Jahren gibt es den
Liederquell Mindelaltheim
Das Festjahr zu seinem 50-jährigen
Bestehen eröffnet der Männerge-
sangverein Liederquell Mindelalt-
heim mit dem Jubiläumskonzert
am Samstag, 24. Mai, um 20 Uhr im
Dorfzentrum Mindelaltheim. 1964
gründeten Max Huber und Xaver
Rau den Chor. Rau leitete den
Chor über 25 Jahre, 1989 gab er den
Dirigentenstab ab. Danach wurde
der Chor erst von Harriet Wiede-
mann und dann durch Dimitri
Loukinov geprägt und bereichert.
Die dann folgenden Jahre waren
durch einen häufigen Wechsel der
Chorleiter geprägt und insbeson-
dere im Tenor wurde die Sänger-
schar immer kleiner. Das änderte
sich, als 2003 Johann Schramm den
Chor übernahm und eine Sänger-
gemeinschaft mit dem Burtenbacher
Männerchor gründete. Seit dem
üben 22 Männer begeistert im Dorf-
zentrum. Die Burtenbacher und
Jettinger Sänger fahren gern jede
Woche am Mittwoch nach Mindel-
altheim zur Probe.

Der Vereinsvorsitz ist seit Beste-
hen des Vereins weitgehend Fami-
liensache mit Max Huber und des-
sen Sohn Johann Huber, der dem
Chor auch heute noch vorsteht. Die
Sänger lieben vorwiegend die klas-
sische und traditionelle Chorlitera-
tur, sind aber auch für modernes
Liedgut zu begeistern.

Aus dem reichhaltigen Notenfun-
dus bringt der Chor im Jubiläums-
konzert unter anderem Werke von
Mozart, Brahms, Schubert und
Mendelssohn-Bartholdy zu Gehör.
Temperamentvolle, rhythmische
Lieder mit Klavierbegleitung lo-
ckern das Programm auf. Der
Männerchor aus Aichen wird als
Gastchor das Programm berei-
chern.

Der Festabend mit Ehrungen fin-
det dann am Samstag, 25. Oktober,
um 20 Uhr ebenfalls im Dorfzen-
trum Mindelaltheim statt. (zg)

Tonleitern auf und ab oder lässt fili-
gran gezupfte Töne träufeln.

Seine Texte teilt Horton, der seit
1978 auch als Literat tätig ist, in drei
Kategorien ein: Aphorismen, Satire,
Zärtlichkeiten. Und alle drei be-
herrscht er vortrefflich. Die Apho-
rismen liest er aus dem Buch „Die
zweite Saite“, einer 2004 erschiene-
nen Neubearbeitung zum 25-jähri-
gen Jubiläum seines Erstlings „Die
andere Saite“. Sie lauten zum Bei-
spiel: „Ein guter Arzt vergisst nicht,
dass an der Eiterpustel noch wer
dranhängt“ oder „Treppenstürze
schärfen das Bewusstsein für oben“.

Satirisches bekommt das Publi-
kum in Gedichten und Liedern zu
hören. So etwa im Gedicht „Vom
Hirn, das auszog“: „Es entfloh des
Denkers Haupte, just als der zu den-
ken glaubte. Ein Augenzeuge hat
beschwört: das hat die Rede nicht
gestört.“

Der jetzt hirnlose Redner macht
Karriere in der Politik. Im Lied
„Vater Staat“ setzt Horton ein Bild
aus der Ehe gegen den überregulier-
ten deutschen oder auch österrei-
chischen Staatsapparat: „Vater
Staat, / dir fehlt die Mutter, die ein
Herz hat, / die dich kontrolliert, und
dir wenn nötig/ von Herzen eine
schmiert“.

Zärtliches packt Horton in origi-
nelle Liebeslieder, zum Beispiel
„Poet und Poesie“. Zu einer groovi-
gen Jazzmelodie beschreibt Horton
die seiner Meinung nach größte und
lebenswichtigste Polarität, nämlich
die zwischen Mann und Frau: „Ich
bin der Hirt, du bist die Herde, ich
bin das Spiel, du bist Gewinn, ich
bin dein Korn, du meine Erde, bin
deine Freude, du bist mein Sinn“.
So erobert Peter Horton die Herzen
des Publikums. Erst nach drei Zuga-
ben kommt er von der Zehntstadel-
Bühne.

VON MARTIN GAH

Leipheim Schon als seine Silhouette
am – durch einen grauen Vorhang
verdeckten – Treppengeländer über
der Bühne des Leipheimer Zehnt-
stadels erscheint, brandet Applaus
auf. Durch die Wiederholungen sei-
ner Musiksendungen aus den 80er
Jahren, die auf dem TV-Digitalka-
nal „ZDF Kultur“ liefen, ist der
Wiener Sänger, Gitarrist und
Schriftsteller Peter Horton wieder
einem breiten Publikum bekannt.
Seine musikalische Karriere begann
schon früh. In den Nachkriegswir-
ren zog seine alleinerziehende Mut-
ter mit ihm aus dem ehemaligen
Mähren nach Wien. 1951, im Alter
von zehn Jahren, hatte er seinen ers-
ten Auftritt als Mitglied der Wiener
Sängerknaben. Mit 23 begann er
sein Gesangsstudium in Stuttgart
und bestritt Liederabende mit Re-
pertoire von Franz Schubert bis Ri-
chard Strauss. Mit 28 drückte er
nochmals die Schulbank. Sein Gitar-
re-Studium führte ihn von Stuttgart
nach Berlin, Rio de Janeiro und Cór-
doba.

„Personalissimo“ heißt sein neues
Album, eine Best-of-Zusammen-
stellung mit Liedern aus den ver-
gangenen dreißig Jahren. Früher
nahm Horton seine Lieder mit Be-
gleitung durch große Jazzbands
oder durch Streichquartette auf.
Aber durch sein intensives Studium
kann Horton auch allein auf der
Bühne bestehen.

Dass er während seiner Ausbil-
dung Lateinamerika kennengelernt
hat, zeigt sich bei den Instrumental-
stücken, die er in Leipheim vor-
trägt. Die Bass-Saiten lässt er im ty-
pischen „dumm-da-
dumm“-Rhythmus des Sambas er-
beben. Im Diskant-Bereich gleitet
er – je nach Stimmungslage – rasant

Die vielen Saiten des Peter Horton
Konzert Der Wiener Musiker und Literat im Leipheimer Zehntstadel

Gitarrenstücke, Lieder und Gedichte brachte Peter Horton im Leipheimer Zehntstadel

zum Vortrag. Foto: Martin Gah

CHORKONZERT

Camerata vocale
in Gabelbach
Die Camerata vocale Günzburg wie-
derholt am Sonntag, 1. Juni, ihr
Konzert, das unter anderem schon
in der Günzburger Frauenkirche
zu hören war, im Rahmen des
„Konzertfrühlings“ in St. Martin,
Gabelbach (Kreis Augsburg). Der
Chor singt die „Missa Lux caeles-
tis“ (Messe vom himmlischen Licht)
des Grazer Komponisten und
Chorleiters Franz M. Herzog. Zwi-
schen den Teilen der Messe erklin-
gen Motetten aus verschiedenen
Jahrhunderten. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten. (zg)

Kultur in Kürze

Lieferung und Service vor Ort
innerhalb von 24 Stunden!

Das expert-Team hält, was es verspricht

„Das ganze Team hat lange
dafür gearbeitet. Abläufe wur-
den optimiert, manches umge-
staltet, Aufgaben neu struktu-
riert. Jetzt läuft alles buch-
stäblich wie am Schnürchen“,
freut sich expert-Geschäfts-
führer Christian
Hohnke und ist
richtig stolz auf
seine Mann-
schaft. Innerhalb
von 24 Stunden
werden bei ex-
pert gekaufte
Waren ausgelie-
fert. In der glei-
chen Zeitspanne
ist das Service- und Repara-
turteam vor Ort. Garantiert!!!
Obwohl der Bereich Service
und Reparatur Geld und Zeit
kostet und oftmals so manches
Problemchen mit sich bringt,
steht er bei expert ganz oben

auf der Firmenphilosophie.
Und das aus gutem Grund. In
der ganzen Region sorgt das
expert-Team für viele zufrie-
dene Kunden im Bereich Lie-
ferung, Instandhaltung, War-
tung und Service für Elektro-

geräte. Höchste fachliche und
organisatorische Standards ga-
rantieren einwandfreie und
funktionstüchtige Geräte.
Praktisch alle Serviceleistun-
gen – von kostenlosen Garan-
tieleistungen bis zu Instand-

setzungen – werden von den
Spezialisten nach den strengen
Hersteller-Vorschriften zügig
und gewissenhaft durchge-
führt.
Mit ihrer umfassenden Erfah-
rung und aktuellstem Know-

how bieten die
Techniker alle
Voraussetzun-
gen für einen
erstklassigen
Kundenservice.
Hohnke: „Elek-
trogeräte gehö-
ren in erfahrene
Hände. Dann ist
die Reparatur

und die fachgerechte Altgerä-
teentsorgung schnell erledigt.
Das spart Zeit und Kosten“.
David Kirner: „Unsere
Stammkunden schwören auf
uns. Testen Sie uns doch
auch“. rop

ANZEIGE ANZEIGE

expert-Stammkunden

wissen es längst: Im Fall

der Fälle ist Schnellig-

keit gefragt. Innerhalb

von 24 Stunden werden

bei expert Waren und

Leihgeräte ausgeliefert

und sich um Reparatu-

ren gekümmert. Da sind

die expert-Spezialisten

aus Günzburg und Dil-

lingen selbst dem Inter-

net deutlich voraus. Ein

weiter Vorteil: Die Ar-

beiten werden von Per-

sonen erledigt, welche

die Region kennen und

die man in der Region

kennt.

Fotos: Peter Rothermel

David Kirner,

Werkstatt- und

Serviceleiter bei

expert, weiß, wo-

rauf es ankommt.

Zusammen mit ei-

nem 17-köpfigen

Team bietet „der

Kümmerer“ für je-

des Problem eine

Lösung.

Zuverlässigkeit,

Fachkompetenz

und Flexibilität

zeichnen das ex-

pert-Team aus.

● Lieferung und Service
innerhalb von 24 Stunden

● Ersatz- und
Leihgeräteservice

● kostenlose
Abgabelieferungen
vom 21. bis 27. Mai 2014

● ausgebildete Techniker
und Monteure

● Termintreu, flexibel,
zuverlässig

● fachgerechte
Altgeräteentsorgung

● große Auswahl an Unterhal-
tungselektrotechnik und
Haushaltsgeräten

● preiswert und kompetent

● Betreuung in allen Fragen
rund um die Elektrotechnik

expert Schwarz GmbH
Augsburger Straße 74
Service-Center
Tel. 08221/207311

Auf einen Blick

Der beste Service für Wartung,  
Reparatur und Lieferung!
•  Sie benötigen zuverlässig und schnell eine Instandsetzung  

für Ihre defekte Waschmaschine oder den kaputten Kaffeeautomaten?

•  Sie wünschen sich eine reibungslose, fachkundige,  

kostengünstige und schnelle Reparatur?

• Sie benötigen kompetenten Service für Ihre Ersatzteile?

• Sie wollen Ihr Markengerät in Schuss bringen lassen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Unsere spezielle  
Serviceleistung für Sie:

vom 21. bis 27. 5. 2014

Abgabe-Lieferung:  kostenlos

Lieferung Standgeräte:  

statt 39,99 €  nur 9,99 €

Lieferung und Einbau: 

statt 69,99 €  nur 29,99 €

Greifen Sie zu! 
Unser neuer Serviceflyer  

liegt ab sofort aus.

Mo. – Fr. 9.30 – 19.00 Uhr · Sa. 9.30 – 16.00 Uhr

GÜNZBURG
Augsburger Straße 74 · Tel. 0 82 21 / 20 73 22

Mo. – Fr. 9.30 – 19.00 Uhr · Sa. 9.30 –16.00 Uhr

DILLINGEN/HAUSHALTSGERÄTE
Einsteinstraße 6 · Tel. 0 90 71 / 7 95 68 22

Im Kaufland · Mo. – Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

DILLINGEN
Johann-Scheiffele-Straße 3 – 7 · Tel. 0 90 71 / 7 05 78 22

flyer  


